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Vorwort

Ziel dieses Buches ist eine Einführung in die 
Grundlagen und Theorien der Persönlichkeits-
psychologie. Unseren Ausführungen liegt ein 
eher breites Verständnis von Persönlichkeit 
zugrunde; wir werden auch Einfluss und Aus-
wirkung sozialer Faktoren thematisieren, inso-
fern sie einem besseren Verständnis des Phäno-
mens Persönlichkeit dienen.

Das kurzgefasste Lehrbuch richtet sich vor 
allem an Studierende, die das Werk begleitend 
zu Lehrveranstaltungen und zur Prüfungsvor-
bereitung verwenden möchten. Aber auch alle 
anderen Interessierten erhalten einen anschau-
lichen und leicht verständlichen Einstieg in 
wichtige Themen der Persönlichkeitspsycholo-
gie. Darüber hinaus stellen wir zu den ver-
schiedenen Inhalten anwendungsorientierte 
Bezüge her.

Die Aufgabe, ein Lehrbuch über ein so breites 
Themengebiet zu schreiben, machte es erforder-
lich, Akzente zu setzen. Wir haben uns ent-
schlossen, zunächst zentrale Konzepte und mög-
liche theoretische Zugangsweisen vorzustellen. 
Dabei erklären wir wichtige Begriffe der Persön-
lichkeitspsychologie und grenzen das Fach von 
anderen Teildisziplinen der Psychologie ab. Nach 
einem Überblick über historische Ansätze der 
Persönlichkeitspsychologie behandeln wir Krite-
rien zur Beurteilung und Einordnung von Theo-
rien und stellen typische Methoden der persön-
lichkeitspsychologischen Forschung vor.

Bei der Darstellung von Theorien der Persön-
lichkeitspsychologie widmen wir uns zunächst 
einigen klassischen Konzeptionen, die sich in 
ihrem Menschenbild grundlegend unterschei-
den und daher exemplarisch für verschiedene 
Modelle vom Menschen stehen. Im Einzelnen 

besprechen wir die Ansätze von Sigmund Freud, 
Carl Rogers und George Kelly. Aufgezeigt wird 
auch, inwieweit Überlegungen aus diesen Ansät-
zen für die aktuelle Forschung noch von Bedeu-
tung sind. Im dritten Kapitel gehen wir auf 
die Debatte um den Einfluss von Person- und 
Situationsvariablen auf Verhalten ein und 
besprechen in diesem Rahmen situativ orien-
tierte Konzeptionen, klassische und neue Eigen-
schaftsansätze sowie interaktionistische Vorge-
hensweisen.

Im vierten Kapitel widmen wir uns den gene-
tischen und biologischen Grundlagen der Per-
sönlichkeit sowie Ansätzen der Informations-
verarbeitung. Vorgestellt werden zum einen 
biologisch orientierte Ansätze, die sich mit der 
Frage beschäftigen, inwieweit Persönlichkeit als 
biologisch determiniert angesehen werden 
kann. Zum anderen erläutern wir den Informa-
tionsverarbeitungsansatz, der eine wichtige 
Ergänzung zu biologischen Konzepten und dem 
Eigenschaftsansatz darstellt, da hier kognitive 
Prozesse betrachtet werden, die innerhalb einer 
Person ablaufen.

Im letzten Kapitel des Buches führen wir in 
ausgewählte Forschungsthemen der Persönlich-
keitspsychologie ein: Es werden aktuelle For-
schungsbefunde zu den Themen Selbst, Selbst-
wertschätzung und Narzissmus vorgestellt. Wir 
diskutieren neuere Ansätze zur Erfassung und 
Untersuchung von emotionaler Intelligenz, 
Emotionsregulation sowie Stressbewältigung. 
Anschließend betrachten wir Aspekte positiven 
Denkens wie Optimismus oder positive Selbst-
wirksamkeitserwartungen. Abschließend stellen 
wir das Wechselspiel von Persönlichkeit und 
sozialen Beziehungen vor.
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